
25 Jahre Karl-May-Verlag 

Wie Karl Mays Leben und Schaffen aufs innigste mit Radebeul verbunden ist, so ist der  K a r l - M a y -

V e r l a g  gleichsam ein Kind Radebeuls. In Radebeul wurzelt er, in Radebeul wuchs und blühte er auf, von 

Radebeul aus sandte er die Früchte seiner reichen Arbeit ins Land und in die Welt und an Radebeul und die 

Gestalt seines großen Erzählers waren und sind seine Schicksale unlöslich geknüpft.  A m  1 .  J u l i  blickt er 

auf ein  f ü n f u n d z w a n z i g j ä h r i g e s  B e s t e h e n  zurück, und es ist uns ein aufrichtiges und herzliches 

Anliegen, unseren Radebeuler Karl-May-Verlag zu diesem Tage zu beglückwünschen. 

Frau  K l a r a  M a y ,  die liebevolle Hüterin und Sachwalterin des Erbes Karl Mays, gründete einem 

Wunsche des im Jahre 1912 verstorbenen Dichters nachgehend, den Karl-May-Verlag am 1. Juli 1913. In 

den nunmehr 25 Jahren seines Bestehens war Klara May nicht nur die Inhaberin des Verlages, die sein 

Entstehen und seine immer erfolgreicher fortschreitende geschäftsmäßige Entwicklung bestimmte und 

beeinflußte, sondern auch seine ideelle Leiterin, die, ohne nach außen hin sichtbar zu dirigieren, dem 

Verlag jene vornehme innere Haltung und jene traditionsmäßig an Wesen und Werk Karl Mays gebundene 

geistige Schwungkraft mit auf den Weg in die ungewissen Bezirke der Öffentlichkeit gab, die das in unserem 

Vaterland wie in der Welt überall anzutreffende hohe Ansehen des Verlages begründeten und sicherten. 

Wie die Dichtungen und Erzählungen Karl Mays das ureigenste einmalige und gewaltige Werk eines 

genialen Künstlers sind, so ist die Errichtung des Karl-May-Verlages, der auf diesem Werk aufbaut und aus 

ihm immer neue Quellen aufschließt und kostbares Gut schöpft, die ureigenste Tat Klara Mays, die 

pietätvolle Vollstreckung und Vollendung des Willens Karl Mays durch die Dichtersgattin. Sie in erster Linie 

darf heute voll tiefinneren Glücks und in stolzer Befriedigung auf den silbernen Jubilar, den 25jährigen Karl-

May-Verlag, blicken, der sich so stark und schön bis zum heutigen Jubiläumstage, einem Markstein in seiner 

Entwicklung, entfaltete. Frau Klara May, die Vierundsiebzigjährige, weiß heute in treuer Rückerinnerung an 

Karl Mays schweres und leidenschaftlich bewegtes Ringen um die dichterische Siegeskrone, daß des 

Dichters Werk nicht nur aus sich selbst heraus, sondern auch gesichert auf dem festgefügten Fundament 

des Karl-May-Verlages in die Unsterblichkeit blüht. 

Klara May war es auch, die – gleichfalls dem Wunsche Karl Mays folgend – jenen Mann dem Karl-May-

Verlag gewann und für sein Leben an die Spitze des Verlages stellte, der – Bauherr, Bauleiter und 

Bauausführender in einem – die Gestaltung und den in immer reicherer Architektonik sich gliedernden, 

hoch aufstrebenden Auf- und Ausbau des Karl-May-Verlages durchführte bis zu seiner, am heutigen 

Jubiläumstage sichtbaren – man darf wohl sagen, ohne weitere Zukunftsabsichten zu verbarrikadieren – 

schönsten Vollendung, den Mann des Willens und der Tat: Dr. iur.  E u c h a r  S c h m i d . 

Dr. Schmid, von Jugend an begeisterter Verehrer Karl Mays und später aufs engste mit dem Dichter 

befreundet, ist der Mann, der – einstmals unerschrocken anstürmend gegen die kläffende Meute der Karl-

May-Verfolger mit seiner blitzenden Kampfschrift „Eine Lanze für Karl May“ – wie kein anderer dazu 

berufen war, Leiter des Karl-May-Verlages zu sein. Er besaß das Wissen um Karl May und in ihm glühte – 

heute wie je – die Liebe zu Karl May, die all sein Tun für das Werk des Dichters von Anfang an inspirierte 

und leitete. Er hat innen und außer den Verlag, der in bescheidensten Verhältnissen im damaligen 

Grundstück Leipziger Straße 108 die ersten zaghaften Schritte ins Leben tat, zu seiner heutigen Bedeutung 

emporgeführt und ihm 1920 das schöne Heim in der Roonstraße 23 gegeben. Dr. Schmids 

außergewöhnliche Energie und unermüdlicher Schaffenskraft, die auch ein schweres Augenleiden niemals 

zu brechen vermochte, ist es zu danken, wenn heute, am Jubiläumstage, eine stolze und einzigartige Bilanz 

gezogen werden kann, die die Arbeit des Karl-May-Verlages und seine riesigen Erfolge ins hellste Licht setzt 

mit folgenden, eine eindeutige Sprache redenden Zahlen: Karl Mays Werke sind bisher in 7 ¼ M i l l i o n e n  

B ä n d e n  in deutscher Sprache erschienen, davon allein rund 5 ½ M i l l .  i m  K a r l - M a y - V e r l a g .  

Weiterhin sind Karl Mays Bücher  i n  1 8  f r e m d e  S p r a c h e n  ü b e r s e t z t  worden, und auch hier geht 

die Auflage in die Millionen. Das sind die Taten des Karl-May-Verlages, eingefangen in diese wenigen, aber 

bedeutsamen Zahlen. Auf sie darf zur 25-Jahr-Feier Verlagsdirektor Dr. Schmid mit hoher Genugtuung 

hinweisen als großartiges Ergebnis einer Arbeit, die er und mit ihm seine Gattin und treue Helferin Frau 

K ä t e  S c h m i d  und alle die vielen langjährig im Verlage tätigen Angestellten hingebungsvoll geleistet 

haben. 



Möge der Verlag – seine hochverehrten Inhaber und Leiter und alle seine treuen Mitarbeiter – auch in 

Zukunft seine Arbeit von reichem Erfolge gekrönt sehen und immer mehr zum Ruhme unseres 

Volksschriftstellers Karl May beitragen. Das ist unser herzlichster Wunsch zum 25jährigen Jubiläum unseres 

Karl-May-Verlages. 

* 

Aus Anlaß des Jubiläums hat der Karl-May-Verlag eine  F e s t s c h r i f t  herausgegeben. Sie präsentiert 

sich in festlicher äußerer Aufmachung, zu der unser heimischer Kunstmaler  K a r l  L i n d e b e r g  das 

wirkungsvolle Titelblatt beisteuerte. Sie enthält Geleitworte von Reichsstatthalter  M u t s c h m a n n ,  

Oberbürgermeiser  S e v e r i t  und Frau  K l a r a  M a y .  Zahlreiche Beiträge, vor allem ein hochinteressanter 

Aufsatz von Dr. Euchar  S c h m i d ,  geben reichen Aufschluß über Entstehung und Werden des Karl-May-

Verlages.           Oskar Richter. 

Aus:  Radebeuler Tageblatt, Radebeul.       Ca. Juli 1937. 
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